
in jeder Wohnung ein Klavier vor, fingerübende Musikbeflissene bilden 
mehr denn je die Verzweiflung nervöser Nachbarn, aber die Pflege der 
Hausmusik ist heutzutage seltener geworden. Man geht lieber in den 
Konzertsaal, der in früheren Zeiten nicht so viel des Abwechslungs¬ 
reichen und Interessanten bot als die Neuzeit, die jeden Tag eine 
beliebige Anzahl musikalischer Berühmtheiten auf das Podium stellt. Da 
kann man auch Toiletten zeigen und sehen, und selber gesehen werden. 
Bei den meisten weiß man kaum, was sie antreibt, die Musik oder das 
andere. Die biedere, hausbackene, ehrsame Hausmusik kommt in Verfall. 
Daran ist aber in Wahrheit nicht so sehr der Konzertsaal schuld, als 
vielmehr der Verfall des Hauswesens selbst. Die freundlichen Genien der 
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